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§/Artikel/Anlage 

§ 258 

Inkrafttretensdatum 

01.01.1994 

Außerkrafttretensdatum 

30.06.1996 

Beachte 

Tritt mit 1. Jänner 1995 in Kraft, sofern das Mutterunternehmen ein 

Kreditinstitut oder ein Versicherungsunternehmen ist (vgl. Art. XVII, 

BGBl. Nr. 532/1993 idF BGBl. Nr. 652/1994). 

Text 

Steuerabgrenzung 

§ 258. Ist das im Konzernabschluß ausgewiesene Jahresergebnis auf Grund von Maßnahmen, die nach den 
Vorschriften dieses Titels durchgeführt worden sind, niedriger oder höher als die Summe der Einzelergebnisse 
der in den Konzernabschluß einbezogenen Unternehmen, so ist der sich für das Geschäftsjahr und frühere 
Geschäftsjahre ergebende Steueraufwand, wenn er im Verhältnis zum Jahresergebnis zu hoch ist, durch Bildung 
eines Abgrenzungspostens auf der Aktivseite oder, wenn er im Verhältnis zum Jahresergebnis zu niedrig ist, 
durch Bildung einer Rückstellung anzupassen, soweit sich der zu hohe oder der zu niedrige Steueraufwand in 
späteren Geschäftsjahren voraussichtlich ausgleicht. Der Posten ist in der Konzernbilanz oder im Konzernanhang 
gesondert anzugeben. Die Steuerabgrenzung braucht nicht vorgenommen zu werden, wenn sie für die 
Vermittlung eines möglichst getreuen Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns von nur 
untergeordneter Bedeutung ist. 


